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Nachhaltige
Akzente setzen

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Zu den Dingen, auf die ich im Zusam-
menhang mit Schwechat oft angespro-
chen werde, gehören der üppige Blu-
menschmuck und die gepflegten Grün-
flächen in der Stadt. Das unterscheidet
Schwechat von Städten vergleichbarer
Größe und Strukturen.

Das blühende und grüne Schwechat ist
der sichtbare Ausdruck für das Bekenntnis
der verantwortlichen PolitikerInnen in mei-
nem Team zur Erhaltung und Verbesse-
rung der Lebensqualität in Schwechat.
Dafür werden öffentliche Mittel gezielt ein-
gesetzt, die Ergebnisse können sich - im
wahrsten Sinne des Wortes - sehen lassen.

Blühende Blumen, gepflegte Beete,
geschnittene Hecken sind die eine Seite -
Naturschutz und Umweltpflege die ande-
re. Die Bediensteten der Stadtgärtnerei
und des Bauhofes sind auch in den Wie-
sen und Feldern, in den Freizeitanlagen
und Windschutzgürteln der Stadt unter-
wegs, um dort die Natur in Ordnung zu
halten. Auch im Forstbereich werden ent-
sprechende Maßnahmen gesetzt, um die
Au in Mannswörth zu erhalten oder den
Stadtwald aufzubauen.

Damit werden nachhaltige Akzente für
den Natur- und Umweltschutz gesetzt.
Das ist gerade in einer Stadt, die stark
von Industrie und Verkehr geprägt ist,
unabdingbar. Für mich ist es selbstver-
ständlich, dafür die entsprechenden Bud-
getmittel bereit zu stellen. Denn letztlich
ist Lebensqualität ein Wert, der unbezahl-
bar ist.

Ihr Bürgermeister

Gruß an den Frühli ng
44.000 Blumen verschönern di e Stadt

Hochbetrieb

in der

Stadtgärtnerei

Die Stadtgärtnerei
Die Stadtgärtnerei in der
Schwarzmühlstraße gehört
zu einer der größten Organi-
sationseinheiten der Ge-
meinde.

Um die zahlreichen Auf-
gaben der Stadtgärtnerei
Schwechat bewältigen zu
können, ist natürlich auch
ein entsprechender Perso-
nalstand nötig. Insgesamt
gibt es unter der Leitung von

Ing. Peter Stitz im Moment
57 Beschäftigte in der Stadt-
gärtnerei, welche die Grün-
flächen der Stadt, die Glas-
häuser und vieles mehr
betreuen. 34 MitarbeiterIn-
nen sind voll beschäftigt, 23
Personen sind als Saisonar-
beiter eingestellt. 

In der Stadtgärtnerei wer-
den zur Zeit auch vier Lehr-
linge ausgebildet. n

Hochbetrieb herrscht zur Zeit
in Schwechats Stadtgärtnerei.
In wenigen Wochen sollen
zehntausende Frühlingsblu-
men ausgesetzt werden.

Vergissmeinnicht & Co.

Anfang April beginnen die
GärtnerInnen der Stadtgärt-
nerei die Auspflanzung der
Blumenbeete mit Frühjahrs-
blüher (ca. 23.000 Stück) wie
Stiefmütterchen, Vergiss-
meinnicht, Gänseblümchen
und Primeln an. Dabei wer-

den auch die schon im
Herbst ausgepflanzten Blu-
menbeete ausgebessert bzw.
frisch bepflanzt. Pflanzen,
die den Winter nicht über-
standen haben, werden
durch neue ersetzt.

Bereits im Herbst wurden
für das heurige Frühjahr
21.000 Stück Zwiebeln (Tul-
pen, Narzissen, Hyazinthen
usw.) in die Blumenbeete
gelegt, die dann gleichzeitig
mit den neu gepflanzten Blu-
men zur Blüte kommen.

Rund 44.000 bunte Blüten
werden also den Frühling in
Schwechat begrüßen.

Natürlich werden auch alle
Grünflächen der Stadt sofort
nach der Entfernung des
letzten Streuriesels general-
gereinigt, Winterschäden
ausgebessert und Pflanzflä-
chen für Bäume, Sträucher
und Stauden vorbereitet.

Vorbereitet für den
Sommer

Ende April ist es dann mit

Meine
Meinung

Ing. Markus Vizral, SPÖ Wer
Schwechat nicht kennt, hat
oft das Bild einer grauen
Industriestadt vor sich. Der
persönliche Eindruck ist dann
ein anderer: Man lernt

Schwechat als eine Stadt im Grünen ken-
nen, die als baumfreundlichste Gemeinde
in Niederösterreich und oftmals für
besondere Leistungen beim Blumen-
schmuck ausgezeichnet wurde. Parkanla-
gen mit blühenden Beeten laden zum Ver-
weilen und Entspannen ein. Begrünte
Schutzinseln oder Kreisverkehre sind eine
schöne Abwechslung im monotonen
Grau der Straßen. 

Um Schwechat zum Blühen zu bringen,
benötigt man pro Jahr Zehntausende Blu-
men. 6.800 Bäume werden im Baumka-
taster erfasst und bewertet, mehrere Hun-
derttausen Quadratmeter Grünflächen
werden betreut.

All diese Arbeiten, die uns ein Leben im
Grünen ermöglichen, sind keine Selbst-
verständlichkeit sondern eine besondere
Leistung der Stadtgemeinde Schwechat
und aller beteiligten MitarbeiterInnen

Ist ein blühendes Schwechat eine Selbstver-
ständlichkeit oder eine besondere Leistung
der Stadtgemeinde Schwechat?

Helmut Jakl, FPÖ Schwechat
hat nicht umsonst beim letz-
ten Blumenschmuckwettbe-
werb „Blühendes Niederös-
terreich“ den 1. Platz
erreicht. Private Initiativen
haben gemeinsam mit der Stadtgärtnerei
diese schöne Auszeichnung für die Stadt
ermöglicht. Schwechat kann sich heute
mit seinen gepflegten Grünflächen und
Parkanlagen durchaus mit sogenannten
historisch gewachsenen Blumenstädten
wie Baden, Tulln usw. messen. Man darf
dabei natürlich nicht vergessen, dass
Schwechat immer eine Industriestadt war
und noch immer ist. Denn ohne die hohen
Steuereinnahmen wäre die Gestaltung
und Pflege der Grünflächen nicht so leicht
möglich. Jährlich werden für die Erhal-
tung und Erweiterung große Summen im
Budget bereitgestellt. Die Gelder, die
aber dafür verwendet werden, sind gut
angelegt und heben überdies die Lebens-
qualität der Bürgerinnen und Bürgern.
Man kann also sagen: In Schwechat wur-
de augenfällig der Beweis erbracht, dass
eine Industriestadt durchaus auch eine
gepflegte Gartenstadt sein kann.

Am Cover: Svetlana Bukic,
Elisabeth Preisinger und
Karin Wisgrill gehören zum
Team der Stadtgärtnerei
und helfen mit, die Stadt
Schwechat mit bunten Blu-
men zu versorgen.

der Frühlingspracht vorbei.
Dann wird es Zeit an den
Sommer zu denken.

Die Produktion der Som-
merpflanzen begann Mitte
Februar im Glashaus der
Stadtgärtnerei. Diese Blumen
werden von den Stadtgärtne-
rInnen je nach Art aus Saat-
gut gezogen oder als Jung-
pflanzen eingetopft und
dann bis zum Beginn der
Sommerblumensaison weiter
kultiviert.

Ab Mitte Mai, gleich nach
den Eismännern, werden die
Sommerblumen, ausge-
pflanzt.

Das Sommerblumen-Sorti-
ment umfasst ebenfalls rund
44.000 Pflanzen in ca. 60 ver-
schiedenen Pflanzenarten,
die in den Blumenbeeten der
Parkanlagen und Grünflä-
chen Schwechats ihre Blü-
tenpracht entfalten. Dort
bleiben sie dann bis zu den
Herbstfrösten und verschö-
nern so die Stadt.

Industriestadt blüht

NR Bgm. Hannes Fazekas:
„Der Blumenschmuck
gehört zu den Dingen, auf
die ich oft angesprochen
werde. Es ist ja wirklich nicht
selbstverständlich, dass es in
einer Industriestadt an allen
Ecken und Enden blüht und
grünt. Wir setzen hier viel
Geld um mit dem Ziel, die
Lebensqualität in Schwechat
zu heben.“ n

Das ganze Jahr hindurch
sind die Beschäftigten der
Stadtgärtnerei unterwegs.
Zu den Aufgaben gehören:

• Generalreinigung der
Grünflächen nach Ende der
Streuperiode;
• Ausbesserung der Winter-

schäden;
• Vorbereitung der Pflanzflä-
chen für die Bepflanzung
mit Blumen, Bäumen,
Sträuchern und Stauden;
• fachgerechte Betreuung
der Flächen während des
gesamten Jahres: mähen,
jäten, Bäume und Sträucher
setzen und pflegen, Hecken
pflanzen und schneiden,
gießen, düngen, vertikutie-
ren, Mulch aufbringen,
Pflanzenschutz betreiben,
Blumenbeete bepflanzen
und betreuen;
• Reinigung der Spielplätze;
• Parkbänke streichen;
• Papierkörbe entleeren;
• Teiche sauber halten;
• Müll und Hundekot entfer-
nen. n

Flurreinigung in der Mannswörther Au und anderen Waldgebie-
ten in Schwechat

Überall in Schwechat finden
sich Blumenbeete.

Im Glashaus der Stadtgärtnerei werden die Saison-Blumen
gezogen – eine von vielen Aufgaben in diesem Bereich.

Zahlreiche Aufgaben für die Gärtnerei

Ing. Peter Stitz leitet die
Stadtgärtnerei.

Die Bepflanzungsflächen – hier beim Gewerbebaum in der
Wiener Straße – müssen ganzjährig gewartet werden.

In allen Stadtteilen Schwe-
chat gibt es nicht nur zahl-
reiche Blumenbeete und
Rasenflächen zu pflegen –
dort, wo dichter Baumbe-
stand vorhanden ist, stehen
auch Forstarbeiten an. 

Aktuell steht die Waldrei-
nigung auf dem Programm –
containerweise werden Ver-
unreinigungen aus der
Mannswörther Au, dem im
Wachsen begriffenen Stadt-
wald am Kellerberg und aus
dem Rannersdorfer Wald
und Windschutzgürtel
abtransportiert.

Auch weitere Aufforst-
sungsarbeiten stehen auf
dem Plan. Sowohl im
Bereich des Stadtwaldes als

auch bei der neuen Sonder-
schule: Dort soll – natürlich
in Zusammenarbeit mit den
SchülerInnen und LehrerIn-
nen – Flächen hinter der
Schule neu gestaltet wer-
den.

Zu den unpopulären
Arbeiten gehört das Fällen
von Bäumen. Allerdings
wird nur zur Motorsäge
gegriffen, wenn es unbe-
dingt sein muss: Sicher-
heitsschnitte im Geäst,
Baumfällungen aus Sicher-
heitsgründen und Durch-
forstungsarbeiten müssen
einfach sein. Und die Bilanz
ist ohnehin positiv: Es wird
viel mehr neu gepflanzt als
umgeschnitten. n

Forstarbeit
während des Jahres

Umfangreicher

Baumbestand

wird gepflegt



Am Montag, dem 5. März, fiel
der offizielle Startschuss für
das Projekt „Neugestaltung
Hauptplatz“. Bis September
2007 wird das Zentrum
Schwechats neu gestaltet.

Spatenstich

Am Nachmittag nahmen NR.
Bgm. Hannes Fazekas und
sein Vize, Gerhard Frauen-
berger, den Spatenstich vor –
wobei die beiden Politiker
einen Presslufthammer zur
Hand nahmen, schließlich
sollen die Bauarbeiten zügig
voran gehen.

Fazekas: „Unser Ziel ist die
Verkehrsberuhigung am
Hauptplatz. Damit wird ein
attraktives Stadtzentrum
geschaffen – mit hoher

Lebensqualität einerseits
und besten Bedingungen für
die Geschäftsleute anderer-
seits.“

Info-Veranstaltung

Bevor es aber soweit ist, wird
es während der Bauarbeiten
immer wieder zu Behinde-
rungen für Fußgänger, Rad-
und Autofahrer kommen. Die
schwierigste Phase: Eine
Totalsperre des Hauptplatzes
von 2. Mai bis 15. Juni.

Fazekas: „Wir haben des-
halb die betroffenen Men-
schen zu einer Info-Veran-
staltung ins Rathaus gela-
den.“

Etwa 50 Personen kamen,
um sich genau zu informie-
ren. Die Sorge der Anwesen-

Ende Februar besuchte Staats-
sekretärin Christa Kranzl (im
BM für Verkehr, Infrastruktur
und Technologie unter ande-
rem für die außeruniversitäre
Forschung zuständig) Schwe-
chat. Im Mittelpunkt stand
dabei das CEIT (Central Euro-
pean Institute of Technology). 

Vorstellung

Nach einer kurzen Begrüßung
vor dem Rathaus durch NR
BGM Hannes Fazekas gab es

im Sitzungssaal eine allgemei-
ne Vorstellung des ehrgeizigen
Projektes „eSchwechat.at“.  

Fördermittel lukrieren

Im Anschluss an den Vortrag
im Rathaus ging es weiter in
den Concorde Business Park,
wo DI Helmut Paugger
gemeinsam mit Prof. DI Gün-
ther Koch und DI Manfred
Schrenk das Institut näher
und detaillierter vorstellten.

Kranzl: „eSchwechat.at ist
ein tolles Projekt, das ich
innerhalb meines Zuständig-
keitsbereiches versuchen
werde zu unterstützen.“ 

Fazekas: „Uns ist es wich-
tig, dass die Ressourcen, auf
die wir hier zugreifen kön-
nen, für die gesamte Stadt
und für die Region genutzt
werden. Die politisch Verant-
wortlichen auf Bundesebene
müssen ebenfalls in unser
Projekt involviert und natür-
lich auch ins Boot geholt wer-
den, um dringend benötigte
Fördermittel zu lukrieren.“ n
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Spatenstich
für den neuen Hauptplatz

Umbau zu 

einem attraktiven

Zentrum hat

begonnen

Deutlich weniger Lkw
nach Eröffnung der S1

Merkbarer

Entlastungseffekt

durch die Schnellstraße

Das Land Niederösterreich
zählte nach und kam zu
einem eindeutigen Ergebnis:
Die S1 reduziert sowohl den
Schwerverkehr als auch den
Individualverkehr durch
Schwechat deutlich.

Umfahrung wird
genutzt

Gezählt wurde im Stadtgebiet
von Schwechat auf der Brau-
hausstraße (B11). Diese war
vor Eröffnung der S1 im April
2006 besonders hoch von

Fahrzeugen frequentiert, die
sich auf dem Weg vom Kno-
ten Vösendorf zur A4 (und
umgekehrt) befanden.

Das Ergebnis der jüngsten
Verkehrszählung: heute sind
um 34 Prozent weniger Pkw
und um 63 Prozent weniger
LKW auf dieser Straße unter-
wegs als noch vor einem Jahr.

Ortskern weiter
entlasten

NR Bgm. Hannes Fazekas:
„Die S1 und das System von

Fahrverboten für LKW, das
gleichzeitig mit der Eröffnung
der Hochleistungsstraße in
Kraft trat, zeigen Wirkung.“
Rannersdorf und das Wohnge-
biet entlang der Brauhausstra-
ße ist damit deutlich vom Ver-
kehr entlastet worden.

Fazekas: „Das bestärkt uns

in unseren Bestrebungen,
auch das Zentrum von
Schwechat möglichst ver-
kehrsarm zu bekommen.
Nach dem Umbau des
Hauptplatzes und der Umge-
staltung der Stadtdurchfahrt
werden auch hier ruhigere
Zeiten einkehren.“ n

Auf der Brauhausstraße sind weniger Lkw unterwegs.

DI Manfred Schrenk, DI Hel-
mut Paugger, Vbgm. Gerhard
Frauenberger, STR Ronald
Heuberger, STR Franz Semt-
ner, Staatssekretärin Christa
Kranzl und Prof. DI Günther
Koch

Bürgermeister Hannes Fazekas und Vizebürgermeister Gerhard
Frauenberger beim Spatenstich

Wissens-Stadt Schwechat
Mitte März besuchte eine
Delegation aus Slowenien
(Region Krajn) Schwechat
und hier insbesondere das
CEIT (Central European
Institute of Technology). 

Zu diesem Treffen stießen
weitere Vertreter aus For-
schung und Wissenschaft
aus der Slowakei, aus Rumä-
nien und aus Deutschland
hinzu, sowie auf telekom-
munikativem Weg auch aus
Kroatien und  Italien. Der
Zweck war, eine Zusammen-
arbeit auf dem Gebiet „Wis-
sensregionen – Wissensstäd-
te“ zu begründen.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Mit der Gründung des CEIT
wurde ein Programm gestar-
tet, das Bildung, Forschung
und Wissenschaft in Schwe-
chat zu einem Schwerpunkt
macht. Dieses Programm
kann über Partnerschaften
wie die eben besprochene in

einen größeren, internatio-
nalen Verbund eingebracht
werden.“ Die Gruppierung
plant, bei der EU einen Vor-
schlag für ihre Zusammenar-
beit einzubringen. Unab-
hängig davon wurde verein-
bart, sich wechselseitig auf
dem Gebiet der Schaffung
von „Wissensstädten“ zu
unterstützen.

Fazekas brachte es auf den
Punkt: „Bisher wurde Schwe-
chat oft als Stadt des Flugha-
fens, der Industrie und der
Autobahnen gesehen. Wir
wollen den Menschen in der
Stadt mit Mitteln der Bildung
und Forschung aber auch
eine lebenswerte Stadt des
Wissens, Lernens und For-
schens ermöglichen und für
die nächste Generation
attraktive Arbeitsplätze vor-
bereiten. Wir wollen von
anderen lernen und Erfah-
rungen austauschen“. n

Unter medialen Beschuss
gerieten die Millionen
öffentlichen Beleuchtungs-
körper in Österreich. Sie
sind großteils veraltert und
wahre Energie-Fresser. In
Schwechat jedoch gehen
die Uhren anders: Die
öffentliche Beleuchtung
wurde bereits zu zwei Drit-
tel auf umweltfreundliche
Lampen umgestellt. Auch
am Hauptplatz wird ener-
giesparende Technologie
zum Einsatz kommen. n

Grünes Licht in
Schwechat

Großes Lob 
für eSchwechat

Staatssekretärin

Christa Kranzl

besuchte CEIT

Information im Schwechater Rat-
haus: Fragen wurden geklärt.

Die Lampen für den Haupt-
platz sparen Energie.

den galt u.a. der Umleitungs-
führung für Autofahrer wäh-
rend der Totalsperre. 

Fazekas: „Die Totalsperre
dauert lediglich sechs
Wochen und für diese Zeit
ersuchen wir um Verständnis
dafür, dass weitere Wege in
Kauf genommen werden
müssen.“

Viele andere Fragen, wie
z.B. die Umzäunung des Bau-
stellengeländes und die
damit entstehenden Barrie-
ren zu den Zugängen der
Geschäftslokale konnten
durch Ziviltechniker DI Ing.
Kiener und die anwesenden
Vertreter der Baufirmen für
die Geschäftsleute positiv
beantwortet werden. n



Den Spatenstich zum Ausbau
der Donaulände-Bahn nahm
NR Bgm. Hannes Fazekas zum
Anlass, am 14. Februar 2007
einen „Bahngipfel“ in Schwe-
chat abzuhalten.

Sorgen der Anrainer

Fazekas: „Ich begrüße natür-
lich den Ausbau von Bahn-
strecken. Diese entlasten -
was die Emissionen betrifft -
die Umwelt. Andererseits bin
ich aber den Anrainern ent-
lang der höher frequentierten
Strecken verpflichtet, die um
ihre Lebensqualität bangen,
weil die Züge zusätzlichen
Lärm verursachen.“

Durch den Ausbau der
Donaulände-Bahn werden
auf einer heute kaum genutz-
ten Verbindungsstrecke vom
Alberner Hafen zum Zentral-
verschiebebahnhof Kledering
rund 80 Züge zusätzlich pro
Tag verkehren - und das direkt
neben Siedlungsgebieten.
Dies war aber nur ein Thema,
gibt es doch in Schwechat
noch eine Reihe von Fragen

wie die Götzendorfer Spange,
Ausbau S 7, CAT usw. 

Am Bahngipfel in Schwe-
chat nahmen neben den Ver-
tretern der Gemeinde Reprä-
sentanten der Bahn, des Lan-
des Niederösterreich und ein
Umweltmediziner teil.

Fazekas: „Das Gesprächskli-
ma war ausgezeichnet, die
ÖBB nehmen unsere Sorgen
durchaus ernst.“ Und das
nicht nur bezüglich der
Zukunftspläne sondern auch
auf bestehenden Strecken,
entlang derer es immer wie-
der zu Anrainerbeschwerden
kommt.

Problemkatalog

In einem ersten Schritt erstellt
die Gemeinde Schwechat
einen Problemkatalog. Faze-
kas: „Als nächstes wird der
Katalog mit den ÖBB-Fach-
leuten und Vertretern des
Bundesministeriums für Ver-
kehr, Innovation und Technik
sowie des Landes NÖ disku-
tiert, um zu gemeinsamen
Lösungen zu kommen.“ n

Bahngipfel
in Schwechat

ÖBB zeigten

sich äußerst

kooperativ
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„Gleicher Lohn für gleich-
wertige Arbeit“ „Frauen in
traditionellen Frauenberu-
fen“ – Schlagwörter, die seit
vielen Jahrzehnten für Dis-
kussionen sorgen.

Traditionelle
Frauenberufe

Die Hälfte der erwerbstäti-
gen Mädchen und Frauen
finden sich in nur drei
Dienstleistungsbranchen: im
Handel, im Gesundheits-
und Sozialwesen und im
Beherbergungs- und Gast-
stättenwesen. Auch die
Berufswahl folgt traditionel-
len Mustern, ein Großteil der
Berufseinsteigerinnen ist in
den oben genannten Frau-
enberufen beschäftigt.

Gleicher Lohn für
gleichwertige Arbeit

Faktum am Anfang des 21.
Jahrhunderts: Frauen verdie-
nen weniger als Männer.
• Im EU-Durchschnitt um 16
Prozent weniger Bruttover-
dienst pro Stunde,
• im österreichischen Durch-
schnitt sogar um 20 Prozent
weniger pro Stunde.

Positives Beispiel

Es gibt aber auch positive
Beispiele, die zeigen, dass es
sehr wohl Frauen gibt, die es
schaffen, in „nicht-traditio-
nellen“ Frauenberufen Fuß
zu fassen und erfolgreich zu
arbeiten.

Wir wollen daher mit der

Vorstellung einiger unserer
Mitarbeiterinnen der Stadt-
gärtnerei allen Mädchen und
Frauen Mut machen, die
gewohnten traditionellen
Wege zu verlassen und Neu-
es zu entdecken.

Frauen in der
Stadtgärtnerei

Baumpflegerin Renate Win-
disch: Frau Windisch übt
diesen für Frauen eher unty-
pischen Beruf mit Begeiste-
rung aus. Auf hohen Leitern
in die Baumkronen rauf, mit
speziellen Seiltechniken in
schwindelnden Höhen
arbeiten und die Kettensäge
fachgerecht bedienen – all
diese Tätigkeiten verrichtet
Frau Windisch ebenso gut
wie ihre männlichen Kolle-
gen. Siehe: „Frauen in hand-
werklichen Berufen - kein
Problem!“
Partieführerin Veronika
Schalk: Frau Schalk hat als
Lehrling bei der Stadtgärtne-
rei begonnen und leitet dort
nunmehr erfolgreich eine
Partie, die sich mit der Pflege
unserer Grünflächen in Ran-
nersdorf und Kledering
beschäftigt. Für diese Füh-
rungsposition bezieht Frau
Schalk selbstverständlich das
selbe Gehalt wie die männli-
chen Partieführer. Eben:
„gleicher Lohn für gleichwer-
tige Arbeit“
Sabine Ulcnik: Frau Ulcnik
hat ihre Tätigkeit als Lehrling
in der Stadtgärtnerei begon-
nen. Schon bald hat sich ihr
Talent für den Bereich „Flo-
ristik“ gezeigt; im zweiten
Bildungsweg absolviert sie
derzeit eine entsprechende
Ausbildung. – und zeigt
damit, dass berufstätige
Frauen durch Engagement
und durch Bereitschaft zur
Weiterbildung einen erfolg-
reichen, beruflichen Weg
einschlagen können. Also:
„Engagiert und interessiert
zur Gleichberechtigung im
Arbeitsleben“ Sabine Hartl

Nicht nur für Frauen
Ein Service des Frauenreferates Radwege-Netz

wird entscheidend erweitert

Ost-West-Achse

durch Schwechat und

Ausbau bis

Zwölfaxing

Die Radfahr-Saison ist eröff-
net: Bedienstete der Stadtge-
meinde säuberten die Radwe-
ge von Resten der (in diesem
Jahr ohnehin sehr spärlich
aufgetragenen) Streumittel.
Bis zum Ende dieses Jahres
soll das Schwechater Radwe-
ge-Netz auch entscheidend
erweitert werden:
• Bereits im Vorjahr entstand
mit dem Rückbau der Him-
berger Straße von der Netzgas-
se bis zum Kreisverkehr vor
Zwölfaxing auf einer Länge
von 750 Metern ein gemisch-
ter Geh- und Radweg.
• Im heurigen Jahr soll jetzt der
Lückenschluss erfolgen.
Zunächst einmal vom Zirkel-
weg bis zur Netzgasse, wobei
hier auch noch im Zuge der

Radweggestaltung die Ein-
fahrt zu den Schwechater
Kabelwerke umgestaltet wer-
den soll.
• Dann erfolgt noch die
Anschließung des Radweges
ab Kreisverkehr bei der S1-
Auffahrt Süd bis zur Ortsgren-
ze von Zwölfaxing in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde
Zwölfaxing, die sich ihrerseits
auch hier anbinden will.
• Der neue Hauptplatz wird für
RadfahrerInnen leichter zu
befahren sein, da hier Mehr-
zweckstreifen geplant sind.
• Die Schwechater Ost-West-
Achse (Bruck-Hainburger-
und Wiener Straße) wird bei
der Umgestaltung im Herbst
auch einen Mehrzweckstrei-
fen bekommen. n

Gleichberechtigte Arbeitswelt

Radfahren wird in Schwechat durch den Ausbau der Radwege
noch attraktiver.

Baumpflegerin Renate Win-
disch: gleichberechtigt unter
Kollegen

Beim Bahngipfel wurden die Probleme intensiv diskutiert.

Danke! LeserInnen bewerten

„Ganz Schwechat“

überwiegend positiv

Vor einem Jahr wurde „Ganz Schwechat“ auf ein neues Format
und Layout umgestellt. Wie diese Umstellung bei den LeserInnen
angekommen ist, wurde nun in einer Umfrage ermittelt. 470 Fra-
gebögen kamen beantwortet zurück, hier das Ergebnis:

•Das neue Format bewerten 90 Prozent positiv (negativ: 3%,
egal: 7%) 

•79,9 Prozent nutzen die Zeitung intensiv (gelegentlich: 19,7%,
gar nicht: 0,4%)

•Artikel und Service (z.B. Termine) sind für 66,74 Prozent zum Groß-
teil interessant (in Einzelfällen: 33,83%, uninteressant: 0,43%)

•Die Qualität der Bilder wird von 87 Prozent der Befragten
als„gut“ bewertet (durchschnittlich: 11%, schlecht: 2%)

•Die Aufteilung von Bild und Text gefällt 95 Prozent gut (zu vie-
le Bilder: 4%, zu viel Text: 2%).

•Störend finden die LeserInnen (Auswahl): Werbung, die Som-
merpause, zu wenig Beiträge Rannersdorf, Kledering und
Mannswörth.

•Besonders gefällt den LeserInnen (Auswahl): )Es ist für alle was
drin; Information über laufende Vorgänge und geplante Aktivi-
täten (in Wort und Bild), Übersichtlichkeit.

Unter den TeilnehmerInnen der Fragebogenaktion wurde ein
Abendessen für zwei Personen im Ristaurante Michele (Culinari-
um) verlost. Gewonnen hat: Elisabetha Kögl, Wallhofgasse. –
Das Redaktionsteam von „Ganz Schwechat“ bedankt sich für die
überaus positive Bewertung. Es ist Ansporn und Auftrag auch in
Zukunft auf bestmögliche Qualität bei der Information der Men-
schen in Schwechat zu achten.

Internet
Die Homepage der ÖBB

Unter www.oebb.at bieten die Bundesbahnen umfangrei-
chen Überblick zum Unternehmen und Angebot sowie Ser-
vice bis hin zum Ticketverkauf über Internet die selbst aus-
gedruckt werden können. Insbesondere wird auch ein
Überblick über laufende Projekte und geplante Vorhaben
gegeben. 
Darüber hinaus erfahren Interessierte alles über Unterneh-
mensstruktur und finden Links zu diversen Tochterunterneh-
men wie Postbus, Brenner Eisenbahn GmbH, Rail Cargo
Austria und andere mehr.
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Milder Winter
Ausnahme oder Regel? 

Umwelt und

Budget wurden

etwas

entlastet

Der wärmste Winter folgte
auf den wärmsten Herbst,
seit systematisch gemessen
wird. Doch: Die rekordver-
dächtigen Temperaturen sind
tendenziell gar nicht so unge-
wöhnlich. Das Jänner- bzw.
Februarmittel für Wien von

6,2° C bzw. 5,7° C kann sich
durchaus mit dem Februar-
mittel 1998 mit 6,1° C 1995
mit 5,8° C „messen“. In den
vergangenen 20 Jahren lagen
nur 7 mal im Jänner und 6
mal im Februar die Monats-
mittel unter 0°C.

Auffallend ist, dass die
Winter in „El Nino“-Jahren
meist sehr mild ausgefallen
sind. Auch von dieser Seite
her, ist dieser Winter nicht
wirklich außergewöhnlich.

Bereitschaft rückte
einmal aus

Normalerweise sind solche
Winter in der Vergangenheit
immer „Glatteiswinter“ gewe-
sen. Diesmal sind die Tempe-
raturen allerdings in Bereiche
gestiegen, bei denen der
Boden innerhalb einer frosti-
gen Nacht nicht soweit
abkühlt, dass er gefriert.
Dadurch tauten auch alle
Schneefälle innerhalb kürzes-
ter Zeit weg und Eisregen hat-
te sowieso keine Chance.

Die städtischen Streufahr-
zeuge konnten daher fast den
ganzen Winter in der Garage
bleiben. Ein einziges Mal, am
27. Jänner musste die gesamte
in Bereitschaft stehende
Schneeräummannschaft aus-

rücken. Fünf mal, mussten die
besonders exponierten Stellen
gestreut werden. 

Weniger Feinstaub

Der Umwelt, hat dieser Win-
ter jedenfalls sicher gut
getan: Kein Salz in den
Baumscheiben, weniger
Feinstaub durch Heizung
und Straßenstaubaufwirbe-
lung.

Dass warme Winter im
Zunehmen sind, ist eine Tat-
sache und geht mit dem glo-
balen Klimawandel einher.
Wenn man sich die Statistik
anschaut folgt oft auf einen
besonders warmen Winter
ein weiterer allerdings schon
kühlerer Winter ehe die mitt-
leren Jännertemperaturen im
darauf folgenden Jahr wieder
unter 0° C sinken.

Wir können daher dem
strengen Winter nicht Ade
sagen, sondern er kommt
halt etwas seltener zu
Besuch. n

Der Schneepflug konnte in diesem Winter in der Garage bleiben.

Rostkutschen gratis entsorgen
Ab Montag, den 16. April

2007 wird wieder eine
Hausabholung von Auto-
wracks angeboten. Ziel der
Aktion ist es, die Landschaft
und Ortschaften von hässli-
chen und umweltbelasten-
den Wracks zu säubern. Im
Rathaus ist ein Entsor-
gungspickerl erhältlich. Die
Autowrackaktion ist heuer
kostenlos! 
Und so funktioniert’s:
• Der Fahrzeugbesitzer gibt
im Rathaus beim Bürgerser-
vice Mo, Mi, Do in der Zeit
von 8.00 - 16.00 Uhr; Di 8.00
- 17.00 Uhr; Fr 8.00 - 12.00
Uhr den Typenschein ab.
• Er erhält ein Entsorgungs-
pickerl, das gut sichtbar am
Autowrack angebracht
wird.
• Er stellt das Autowrack am
Montag, den 16. April ab

6.00 Uhr bereit. (Die Abho-
lung kann ein paar Tage
dauern, je nach dem, wie
viele Fahrzeuge angemeldet
sind)
• Das Wrack muss an der
vom Müllfahrzeug befahre-
nen Straße abgestellt sein
• Die Abholung erfolgt nicht
aus dem Hof, Schuppen
oder Garten.
• Der Benzintank bzw. der
Koffer- und Innenraum
muss leer sein.

Fahrzeuge, welche nicht
entsprechend der oben
angeführten Bedingungen
bereitgestellt sind, können
nicht mitgenommen wer-
den.

Anmeldeschluss für die
Aktion ist am Dienstag, den
10. April im Rathaus Schwe-
chat beim Bürgerservice im
Foyer. n
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Der warme Winter wird sich
zwar positiv auf den Geldbeu-
tel auswirken, die Tendenz zu
immer höheren Energieprei-
sen ist aber nicht änderbar. 

Also: Die Nutzung solarer
und regenerativer Energiefor-
men, Minderung der Wärme-
verluste, Nutzung öffentlicher
Verkehrsmittel etc. ist ange-
sagter denn je. Denn: Teures
Öl schlägt überall auch dort
durch, wo viel Energie benö-
tigt wird: Vom Glashaus für
Wintertomaten, bei eingeflo-
genen Weintrauben bis hin zu
energieintensiven techni-
schen Produkten wie Autos.

Energiefresser Auto

Es gilt daher, den eigenen

Energieverbrauch zu senken.
Das lässt sich mit einer Viel-
zahl von Maßnahmen errei-
chen. Wussten Sie, dass ein
Auto fast die Hälfte des Ener-
giebedarfes einer vierköpfigen
Familie benötigt?

Förderungen

Die Stadt Schwechat fördert
als Klimabündnisgemeinde
seit vielen Jahren den sinn-
vollen Umgang mit Energie.
Fernwärmeanschlüsse, Hack-
schnitzel- und Pelletsheizun-
gen, Solaranlagen, Energie-
beratung, ÖBB Vorteils-Card,
Carsharing, Fahrradanhän-
ger, die Sanierung von Einfa-
milienhäusern auf eine Ener-
giekennzahl von weniger als

100 kWh/m3a und Neubauten
deren Energiekennzahl unter
60 kWh/m3a liegt.

Allein im Vorjahr wurden
dafür 26.000,- Euro an Förde-
rungen für Klimaschutzmaß-
nahmen ausbezahlt. Damit
konnten private Investitio-
nen von ca. 150.000 Euro
unterstütz werden

Meilensteine

Ergänzt werden diese Förde-
rungen durch Subventionen
für das AST, das Nachtschwär-
mertaxi, des ÖPNV (= Öffentli-
cher Personennahverkehr) als
wichtige Meilensteine auf
dem Weg zu einem weltklima-
verträglichen Energiever-
brauch n

Förderungen
für Energie-Sparmaßnahmen

ÖBB zeigten

sich äußerst

kooperativ

Zwei Umweltverträglichkeits-
prüfungen die Schwechat
betreffen werden in diesem
Jahr abgewickelt.

Donau und Flughafen

Die „via donau - Österrei-
chische Wasserstraßen-
Ges.m.b.H“ reichte für ihr
„Flussbauliches Gesamtpro-
jekt Donau östlich von Wien“
die Umweltverträglichkeitser-
klärung (UVE) ein.

Anfang März setzte die

Flughafen Wien AG mit der
Einreichung der UVE den
Startschuss für die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVP)
einer dritten Piste.

Nun müssen die direkt be-
troffenen Parteien und mit-
wirkenden Behörden zu den
Unterlagen Stellung nehmen.
Im Falle des Flughafens ist ins-
besondere zu prüfen, ob die
Vereinbarungen aus dem
Mediationsverfahren einge-
halten wurden.

Öffentliche Auflage

Danach wird die öffentliche
Auflage durch die Behörde
ausgeschrieben. Ab diesem
Zeitpunkt (wahrscheinlich in
den Sommermonaten) kann
jeder in die Unterlagen Ein-
sicht nehmen und Stellung-
nahmen abgeben.

Auf Basis der abgegebenen
Stellungnahmen müssen
dann die Gutachter der
Behörde ihre Auflagen For-
mulieren unter denen die
Projekte als umweltverträg-
lich erklärt werden können.

Diese Gutachten werden in
einer öffentlichen Erörte-
rung, die frühestens im
Herbst stattfinden wird, noch
einmal besprochen. Danach
gibt die UVP-Behörde ihren
Entscheid bekannt. n

Zwei UVP-Verfahren
wurden eingeleitet

Donau-Ausbau und

die Errichtung einer dritten

Piste am Flughafen

Alles zum Thema Energie
und Umwelt – insbeson-
dere wie man richtig
Energie spart und wer
was fördert – findet man
in der von der Stadtge-
meinde Schwechat auf-
gelegten Broschüre
„Lebensenergie“. Sie ist
beim Bürgerservice im
Rathaus kostenlos erhält-
lich bzw. kann auch von
der Schwechat-Homepa-
ge www.schwechat.gv.at
downgeloadet werden. n

Broschüre
hilft bei
Energiefragen

NR Bgm. Hannes Fazekas, Vizebgm. Gerhard Frauenberger
und Ing. Ernst Zeppetzauer mit den Unterlagen des Flughafens 
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Ein ganzer Tag
im Zeichen von Auto & Bike

Wirtschaftsplattform

lädt zur zweiten Ausgabe

der erfolgreichen

Freiluft-Ausstellung

Am Samstag, den 21. April
2007, veranstaltet die Wirt-
schaftsplattform Schwechat

zum zweiten Mal die bereits
im letzten Jahr sehr gut
besuchte Ausstellung „Auto &

Bike“. Aufgrund des Haupt-
platz-Umbaus wird die Aus-
stellung diesmal in der Wie-
ner Straße 25-47 stattfinden. 

Von 9 bis 16 Uhr präsentie-
ren die Auto- und Zweirad-
händler aus Schwechat und
Umgebung die neuesten
Modelle von 16 Marken. Ein
DJ sorgt für musikalische
Untermalung. Auch die klei-
nen und kleinsten Besucher
erwarten Attraktionen –
unter anderem ein Kinder-
schminken.

Tolle Preise

Ein Besuch der „Auto & Bike“
zahlt sich auf jeden Fall aus.
Wie im Vorjahr gibt es auch
diesmal wieder ein sehr
attraktives Gewinnspiel. Teil-
nahmekarten werden vor Ort
ausgeteilt. Um 15:00 Uhr fin-
det die Verlosung der folgen-
den Preise statt: 
1. Preis: Ein KTM-Fahrrad
der Firma Tesar 
2. Preis: Ein Wochenende mit
einem Auto Ihrer Wahl bzw.
Verfügbarkeit
3. Preis: Ein Tag mit einem

Auto Ihrer Wahl bzw. Verfüg-
barkeit
4. bis 10. Preis: Eine §57
Überprüfung 
10. bis 20. Preis: Ein Sicher-
heits-Set bestehend aus:
Autoapotheke, Pannendrei-
eck und Sicherheitsweste

Die Firmen

Folgende Autofirmen sind auf
der Ausstellung vertreten: ABS
Baumgartner, Wiener Str. 41,
Schwechat; Butulla & Zidek,
Wiener Straße 50, Schwechat;
Hafner & Söhne, Fischamen-
der Straße 7, Schwadorf; Hau-
senberger, Klederinger Straße
112, Schwechat; Keglovits,
Schwechater Straße 67-71,
Zwölfaxing.

Sportliche Fahrräder und
trendige Mopeds werden vor-
gestellt von Sport Aichinger,
Wiener Straße 20 und Zwei-
rad Tesar, Wienerstraße 32,
Schwechat.

Auf ein begeistertes Publi-
kum freuen sich die Wirt-
schaftsplattform und die
Auto- und Bike-Händler von
Schwechat und Umgebung. n

Schon bei der ersten „Auto & Bike“-Ausstellung war das Interes-
se des Publikums groß. In diesem Jahr findet die Freiluft-Messe
in der Wiener Straße statt.

Samstag, 21. April 2007
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Wienerstraße 25-47
Kommen Sie vorbei! Es zahlt sich aus. GEWINNSPIEL mit 20 tollen Preisen!

Auto- und Bikehändler aus Schwechat und Umgebung präsentieren folgende Marken:
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Rufen Sie gleich an und vereinbaren Sie 
einen kostenlosen Beratungstermin

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG BIS DONNERSTAG  VON 10 BIS 20 UHR UND
FREITAG VON 10 BIS 16 UHR

–25
kg

Lange habe ich unter meinen
Gewichtsproblemen gelitten.
Ich war sehr unglücklich mit mei-
nen überschüssigen Kilos und
Kleidergr. 48/50, aber habe es ein-
fach nicht geschafft abzunehmen.
Ich konnte meine Ernährungs-
gewohnheiten nicht umstellen und
da ich ein sehr gemütlicher
Mensch bin, habe ich auch kaum
Bewegung gemacht.
Was mir gefiel passte nicht und was
mir passte gefiel mir nicht.
Kleider einzukaufen war immer
eine besonders anstrengende
Sache für mich. Die Auswahl bei
Größe 48/50 ist für mein Alter sehr
gering. Ich war wirklich unzufrie-
den mit mir selbst.
Eines Tages ging meine Mutter mit
mir zu einem Beratungsgespräch
ins Figurella-Studio.

Ausführliche Information und die
kompetente Figuranalyse hat uns
vom Figurella-Konzept sehr
schnell überzeugt. Konsequent und
zielstrebig bin ich an die Sache her-
angegangen und habe es jetzt
geschafft. Ich habe mein
Normalgewicht erreicht.
Heute bin ich wirklich froh!
Ich habe am Leben nun
viel mehr Freude. Ganz
normale Sachen wie
ans Meer fahren,
Kleider kaufen und
der ganz normale
Alltag machen mir
heute viel mehr Spaß!
Ich fühle mich einfach
sehr wohl so wie ich jetzt bin
und kann nur sagen:

Vielen Dank Figurella!
Eure Kerstin

w w w . f i g u r e l l a . a t

Frau Kerstin
Kleindienst vor

Figurella mit 98 Kilo

Mit Figurella bis Sommerbeginn schlank werden!

Frau
Kleindienst
mit 73 Kilo

Schwechat, Wiener Straße 48
Tel. 01/707 98 35

Ansichten der OMV Raffinerie
Im Bürgerservice im Rat-
haus sind Ansichtskarten
mit Aufnahmen der Raf-
finerie erhältlich. Die
Ansichtskarten wurden
von Dr. Franz Luger,
OMV, gestaltet und in

Auftrag gegeben. Die
wunderschönen Motive
stammen aus der Power-
point-Präsentation „Ele-
gie aus Stahl“, über die
hier bereits berichtet
wurde. n

Ein Bild aus der Serie mit Raffinerie-Ansichten.
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Am Donnerstag, dem 1. März,
wurde die Frühjahrsmode, wie
sie von den Schwechater Kauf-
leuten angeboten wird, in der
Körnerhalle präsentiert. Im Bild
drei Exponentinnen der Schau:
Elisabeth Zepnik-Horniczek,
Michaela Gutschka und Modera-
torin Katharina Kucharowits. n

Modenschau

Am 8. März – dem Internationa-
len Frauentag – organisierte Sabi-
ne Hartl (im Bild mit Bgm. Han-
nes Fazekas) vom Frauenreferat
der Gemeinde wieder eine Info-
veranstaltung für Mädchen und
Frauen im Rathaus. Am Abend
gab es dann eine Lesung mit der
Autorin Elfriede Hammerl. n

Frauentag

2007 Euro wurden Dr. Rainer
Riedl (2.v.l.), Obmann des Selbst-
hilfevereins für Schmetterlings-
kinder, übergeben. Die Initiative
für die Aktion ging von Michael
Sicha (Tyroler Stubn, 2.v.r.) aus.
Bgm. Hannes Fazekas, GR
Michael Szikora (l.) und Ing. Ger-
hard Gaide (SKW, r.) verbesserten
das Ergebnis. n

Spende

Erfolg beim Jugend-Rot-Kreuz

Nach dem milden Winter und
den ersten wärmeren Märzta-
gen ist jetzt zu beobachten,
wie unsere Stadt wieder grü-
ner und blühender wird. Die
warmen Temperaturen lassen
alles ein wenig früher sprie-
ßen und dort, wo im Vorjahr
Knollen gestupft wurden, sah
man schon Anfang März die
ersten grünen Triebe und
auch schon Knospen. Die
Krokusse blühen schon ver-
einzelt Ende Februar und
auch Sträucher und Bäume
zeigten sehr bald ihre ersten
Blätter und Blüten. Und jeden
Tag legt die Natur zu – in
Schwechat hat sie auch mit-
ten im Stadtgebiet Gelegen-
heit, sich von ihrer schönsten
Seite zu zeigen. n Gleich vor dem Rathaus gab es Mitte März die volle Blütenpracht des Frühjahrs zu sehen.

Die kleinen Helfer beim Jugend-Rot-Kreuz in Schwechat.

Frühling
in Schwechat

Die Natur

nimmt Anlauf

für einen

bunten Sommer

Das Erwachen der Natur ist in Schwechat auch Mitten in der Stadt zu
beobachten. Überall finden die Menschen grüne Inseln.

„Es war ein wirklich schöner und
vielfältiger Tag der Begegnung“,
meint Pfarrer Gerald Gump in
einem ersten Rückblick auf die
Visitation der Pfarre Schwechat
durch Bischof Kardinal Christoph
Schönborn am 3. März. Der Kar-
dinal wurde auch von den Kin-
dern in der Pfarre herzlich
begrüßt. Auf dem Programm
stand auch ein Zusammentreffen
mit NR Bgm. Hannes Fazekas. n

Visitation

Zur Märchenstadt wurde am
Faschingsdienstag, dem 21. Feb-
ruar, das Schwechater Rathaus.
Im Foyer das Rathauses wartete
der Froschkönig darauf, von sei-
ner Prinzessin geküsst zu werden
und beim traditionellen Freibier
– gespendet von der Schwechater
Brauerei – zapfte ein Schwein-
chen gemeinsam mit dem Jäger
aus Rotkäppchen. n

Märchenstadt

Der neue
Opel Antara.

Autohaus J. Hausenberger
A-2320 Schwechat/Kledering Klederinger Straße 112

Tel: 01/707 84 06 Fax: 01/707 84 06 -14

E-Mail: office@opel-hausenberger.at www.opel-hausenberger.at

Autos mieten,
wo man Autos kauft.

Jetzt zu mieten. Explore the city limits.

Wochenendpauschale: 258,- Euro
von Freitag 12.00 Uhr bis Montag 9.00 Uhr, inkl 1000 km
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Faschingshöhepunkt 
Zum Höhepunkt des Ballsai-
son 2007 geriet wieder der
Ball der SchwechaterInnen
in der Körnerhalle. Beste
Stimmung an den Tischen,
auf dem Tanzparkett, an der
Bar und auf der Bühne. Rund

700 BesucherInnen erlebten
eine stimmungsvolle Ball-
nacht mit der „Crew 2000“
auf der Hauptbühne und DJ
Pony, der im Cafè für Stim-
mung bis in die frühen Mor-
genstunden sorgte. n

Der Ball der SchwechaterInnen: Die Körnerhalle war voll
besetzt, um Mitternacht trat ein Falco-Double auf.

Einen großen Erfolg konnten
die Betreuer der Jugend-Rot-
Kreuz-Gruppe,  Doris Kaina
und Dr. Manfred Kozian ver-
buchen: Mehr Kinder als
erwartet kamen zum ersten
Treffen im Februar. Nach
Aufteilung in Altersgruppen
gab es ein Kennenlernspiel
und eine Besichtigung der

Station. Jedes Kind bekam
einen Helfi-Ausweis sowie
eine Lernmappe. Nach einer
kleinen Labung, wurden den
Kindern das Rettungsauto
und die darin befindliche
Ausrüstung erklärt, Fragen
beantwortet, sowie praxis-
bezogen Handverbände mit
dem Dreieckstuch geübt. n



Der Zirkus NÖ – ein Projekt
der Tageseinrichtung Zwettl
feiert heuer bereits sein fünf-
jähriges Bestehen. Unter-
stützt von den Gauklerinnen
Uutschi und Henriette treten
mit ihren BetreuerInnen
Erwachsene mit schweren
Körper- und Mehrfachbehin-
derungen als „Artisten“ auf.

Bei der Entwicklung der
„Zirkusnummern“ wurde auf
die individuellen Fähigkeiten
der KlientInnen ganz speziell
eingegangen. Nummern, wie
„Leo, der stärkste Mann der
Welt“, „Bernadette, die
schwebende Zirkusfee“,
„Andi, der Großball-Jon-
gleur“ oder „Stefan, der Zau-
berer“ sind gekonnt in Szene

gesetzt. Mit Überleitungen
der beiden Gauklerinnen und
mit Publikumsbeteiligung
wird ein einstündiges, sehr
abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten.

Mit hohem Spaßfaktor die
Freude am gemeinsamen
Erfolg genießen und Berüh-
rungsängste zwischen nicht
behinderten und behinder-
ten Menschen abbauen sowie
die Fähigkeiten behinderter
Menschen darstellen, sind für
den Zirkus NÖ Weg und Ziel
zum Selbstverständnis.
Termine:
Mo, 23. April 2007, 19 Uhr
Di., 24. April 2007 – 9 Uhr und
10:30 Uhr (für Schulen)! im
Theater Forum Schwechat. n
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B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Zirkus
der bezaubernden Art

Sensationen, Attraktionen und jede

Menge Komplikationen

beim Gastspiel in Schwechat:

Montag, 23. u. Dienstag, 24. April

Das Ensemble des Zirkus NÖ; sein Ziel: Berührungsängste zwi-
schen nicht behinderten und behinderten Menschen abbauen.

Konzert der Musikschule 
Am 27. April kommt es zum
ersten Highlight in diesem
Jahr, dem großen Orchester-
konzert mit SchülerInnen
und LehrerInnen der Musik-
schule Schwechat. Nach-
dem im Vorjahr die Klassik
im Zentrum stand, wird
diesmal als Kontrastpro-
gramm Filmmusik geboten.

Ein Querschnitt von
Titeln wie „James Bond“,
„Batman“ oder „Ein Ameri-
kaner in Paris“ bis hin zu
„Harry Potter“ und „Lord of
the Rings“ wird zu hören
sein.

Vor allem also speziell für

die jungen MusikschülerIn-
nen ein tolles Programm,
bei dem sie bestimmt mit
großer Begeisterung bei der
Sache sein werden.

Das Orchester unter der
Leitung von Mag. art. Albert
Sykora wird von Jahr zu Jahr
größer und auch die Quali-
tät sowohl bei den Strei-
chern als auch bei den Blä-
sern kann sich hören lassen.
Freuen Sie sich also auf eine
interessante, musikalisch
vielseitige Veranstaltung.
Termin: Freitag, 27. April
2007, 19 Uhr, in der Körner-
halle; Eintritt: freie Spenden

Das Orchester der Musikschule Schwechat lädt zum Konzert.

Unter diesem Motto singt
der Schwechater Gesang-
und Musikverein gemein-
sam mit den Village Voices
Rauchenwarth in einem
Konzert am 21. April 2007
um 19 Uhr in der Körnerhal-
le Evergreens aus der ame-
rikanischen Musikszene –
viele Melodien, die durch
Interpreten wie z.B. Louis
Armstrong oder Pat Boone
weltbekannt wurden.
Karten um 8,-- Euro (freier
Eintritt für Kinder bis 14
Jahre) sind im Vorverkauf
bei der Stadtgemeinde
Schwechat, Tel.: 01-70108
Dw. 278 oder 305, und an
der Abendkasse erhältlich.

„Don´t worry, be happy“

Einerseits im Zeichen
mehrere Jahresregenten
2007 – Ignaz Joseph
Pleyel und Jan Vàclav Sta-
mitz – und andererseits
als musikalische Reise in
verschiedene Länder und
Stilrichtungen gestaltet
die achtzehnjährige Gei-
gerin Maria Patera am
19. April um 19 Uhr bei
freiem Eintritt einen Vio-
linabend im Barock-
schloss Rothmühle.
Zusammen mit dem Piani-
sten Bernhard Käferböck
präsentiert die junge
Künstlerin ihr Programm,
in dem sich auch einige
jazzige Titel finden.

Violinabend mit M. Patera
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Mittwoch, 28. März und
Donnerstag, 29. März 2007
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Wir sind so frei
>>Ein Last-Minute-Stück für
eine aufsteigende Stadt
Freitag, 30. März 2007
• Stadtpfarrkirche, 17.30
Uhr: Ökumenischer Stadt-
kreuzweg von der St. Jakobs
Kirche zur Heiligen Geist Kir-
che
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Wir sind so frei
>>Ein Last-Minute-Stück für
eine aufsteigende Stadt

Sonntag, 1. April 2007
• Kellerberg, 10 Uhr: Palm-
prozession mit Segnung der
Zweige
• Wallhofturm Rannersdorf,
14 -18 Uhr: Ausstellung „Mit
jungen Farben“ - Arbeiten
der Kinder- und Jugendmal-
gruppe des Kulturvereins
Wallhof Rannersdorf
Zur gleichen Zeit findet auch
die Osterausstellung der
Kunsthandwerkgruppe des
Kulturvereins Wallhof statt
Donnerstag, 5. April 2007
• Einkaufszentrum Schwe-
chat, 9.30 -12 Uhr: Schuh-
putzaktion der Pfarre Schwe-
chat
• Gasthaus Trabitsch, Wie-
ner Straße 21, 18.30Uhr:
Briefmarkentauschtag des
BSV-Donau
• Pfarre Schwechat, 19 Uhr
Messe vom letzten Abend-
mahl, anschl. Fest im Pfarr-
heim; um 22 Uhr Ölbergan-
dacht
Samstag, 7. April, 2007
• Pfarre Schwechat, 21 Uhr
Osternachtsfeier
Donnerstag, 12. April 2007
• Culinarium-Schwechat, 9 -
19 Uhr: Blind vertrauen: eine
Veranstaltung bei der der
Sehsinn für kurze Zeit in den
Hintergrund gestellt wird.
Info: Silvia und Martin
Oblak, 01-409 82 22
Mittwoch, 18. April 2007
• Theater Forum Schwechat,
19 Uhr: „Griechenland – Die
Legende des heiligen Trin-
kers“ von und mit Thomas
Stipsits

Donnerstag, 19. April 2007
• Gasthaus Trabitsch, Wie-
ner Straße 21, 18.30Uhr:
Briefmarkentauschtag des
BSV-Donau
• Rothmühle, 19 Uhr: Violin-
abend mit Maria Patera 
• Theater Forum Schwechat,
19 Uhr: „Griechenland – Die
Legende des heiligen Trin-
kers“ von und mit Thomas
Stipsits
Samstag, 21. April 2007
• Wiener Straße, 9 - 16 Uhr:
„Auto & Bike“ Die Auto- und
Zweiradhändler von Schwe-
chat und Umgebung präsen-
tieren die neuesten Modelle
von 16 Marken.
• Körnerhalle, großer Saal,
19 Uhr: „Don´t worry, be
happy“ - Konzert des Schwe-
chater Gesang- und Musik-
vereins mit Evergreens aus
der amerikanischen Musik-
szene.
Montag, 23. April 2007
• Theater Forum Schwechat,
19 Uhr: „Zirkus Niederöster-
reich“ - >> Sensationen,
Attraktionen und jede Menge
Komplikationen...
Dienstag, 24. April 2007
• Theater Forum Schwechat,
10.30 Uhr „Zirkus Niederös-
terreich“ - >> Sensationen,
Attraktionen und jede Menge
Komplikationen
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Dienstag nach Vor-
schrift
Donnerstag, 26. April 2007
• Körnerhalle, kleiner Saal,
19 Uhr: Vortrag: Mineralien-
suche auf der Insel Thassos.
Veranstalter: VHS Schwechat
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: „Funtastic Musicals”
– Musical Highlights und
unvergessene Broadway-
Klassiker
Freitag, 27. April 2007
• Körnerhalle, großer Saal,
19 Uhr: Großes Orchester-
konzert der Musikschule
Schwechat
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: „Funtastic Musi-
cals”– Musical Highlights
Sonntag, 29. April 2007
• Zum Felmayer, Neuketten-
hofer Str. 2-8, 11Uhr: Harry
Polenig Trio, Swing von
Annodazumal, Reservierung
unter Telefon 01-706 15 50
empfohlen 

März

April

Naturfreunde

Wander-Programm 2007
29.04 Landsee – Pauliberg 
03.06 Römergrab (im nw.
Wienerwald) 
24.06 Badner Lindkogel 
29.07 Hohe Wand 
26.08 Fischauer Vorberge 
30.09 Türnitzer Höger 
21.10 St.Veit/Gölsen –
Hainfelderhütte 

25.11 Hollabrunn 
16.12 Wiener Hütte 
Änderungen möglich! Treff-
punkt jeweils um 8.00 Uhr
vor dem Schwechater Hallen-
bad.
Auskünfte bei Ing. Alfred
Weinmann (707 24 64)
oder Hubert Proschko (707
80 48)

Präventionsveranstaltungen der NÖGKK

Donnerstag, 29. März 2007
Vortrag zum Thema „Die Heil-
kraft von Kräutern und Gewür-
zen“; Beginn: 18.30 Uhr
Donnerstag, 12. April 2007
„Nordic Walking-Kurs für
Anfänger und Fortgeschritte-
ne“; Beginn: 17:00 Uhr
Donnerstag, 26. April 2007
Kampagne „Augenvorsorge:

Ich seh, ich seh, was Du nicht
siehst!“; Beginn: 18:30 Uhr
Samstag, 5. Mai 2007
„2. Nö. Nordic Walking-
Tag“; Beginn: 13:30 Uhr
Alle Veranstaltungen:
Servicestelle Schwechat,
Bruck-Hainburger-Strasse 1
Anmeldung erforderlich unter
05-0899-2311

Mineralogische ARGE

Donnerstag, 26.April 2007
19 Uhr: Mineraliensuche auf
der Insel Thassos; Kursort:
Körnerhalle, kleiner Saal;
Vortragender: Gerhard
Fischer; Eintritt frei!
Samstag, 19. Mai 2007
Wanderung zu Orchideen-
standorten in der Lobau unter
sachkundiger Führung; Ab-

fahrt Körnerhalle 8.30 Uhr –
Fotoapparat nicht vergessen.
Die Mineralogische Arbeits-
gemeinschaft trifft sich jeden
2. und 4. Donnerstag im
Monat ab 18.00 Uhr im klei-
nen Saal der Körnerhalle/
Eingang Löwengasse. Inter-
essierte sind jederzeit herz-
lich willkommen.

Bike-Benefizfahrt nach Skalica

BikerInnen aller Marken,
Clubs etc. sind eingeladen,
mit uns am Samstag, den 9.
Juni 2007 nach Skalica zu
fahren. Ziel: Ein Waisenkin-
derheim in der Schwechater
Schwesternstadt Skalice
(Slowakei). Startgeld pro
BikerIn: € 10,-/pro Beifah-
rerIn € 5,-. (Sachspenden -

für Kleinkinder - können mit-
gebracht werden.) Treff-
punkt: Ab 8:30 Uhr am
Parkplatz des Rudolf Tonn-
Stadions in Rannersdorf.
Abfahrt um 9:00 Uhr
(geführte Konvoi-Fahrt).
Details im Internet unter:
www.members.aon.at/shak
ehands

Baywatch-Party der PfadfinderInnen

Das Strand-Outfit wird heuer
früher aus dem Kasten
geholt, denn die Pfadfinder-
gruppe Schwechat lädt wie-
der zur Baywatch-Party! Am
Montag, dem 14. April ab
20 Uhr verbreitet der Zirkel-
weg Urlaubsstimmung pur.

Freut euch auf Strandbar,
Club-Dance, Bingo und jede
Menge Baywatch-Feeling!
Eintritt frei! Und wer sich im
April nur im Badeanzug,
Bikini oder Badehose an die
Theke traut, bekommt einen
Cocktail gratis.

Häckseldienst – Gutschein
Gewünschtes Datum (Nichtzutreffendes streichen):

Freitag, 20. April 2007
Samstag, 21.April 2007

Menge (Nichtzutreffendes streichen): 
bis 2 Kubikmeter 
2 bis 5 Kubikmeter (1m3 = 2 aufgeschichtete Scheibtruhen)

Name:

Straße: Telefon:

Senden Sie diesen Gutschein bis spätestens Freitag, 13. April
2007, an die Stadtgemeinde Schwechat, Rathausplatz 9,
2320 Schwechat oder geben Sie ihn beim Bürgerservice im
Foyer des Rathauses ab.

Um lange Wartezeiten bei
den Sprechstunden des Bür-
germeisters zu vermeiden, ist
eine telefonische Voranmel-
dung unter 01/70108-290
empfehlenswert!
Hier die Sprechstunden für
die kommenden Wochen:
Dienstag, 17. April 2007 
16 bis 17.30 Uhr 
Montag, 23. April 2007 
10 bis 12 Uhr 
Montag, 30. April 2007 
10 bis 12 Uhr 

Sprechstunden
Bürgermeister
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Zeckenimpfung in der
BH-Außenstelle

Zu folgendem Termin ist es
der Bevölkerung möglich
sich eine Zeckenimpfung in
der Bezirkshauptmannschaft
Wien-Umgebung, Außen-
stelle Schwechat am Haupt-
platz verabreichen zu las-
sen: 25. April 2007 jeweils
in der Zeit von 16.00 bis
18.00 Uhr
Der Preis pro Teilimpfung
beträgt für Kinder bis zum
vollendeten 16. Lebensjahr €
18,-- und für Personen ab
dem vollendeten 16. Lebens-
jahr € 22,--.
Der Kostenzuschuss kann auf-
grund der Impfbestätigung
unmittelbar im Anschluss an
jede Teilimpfung beim
zuständigen Krankenversi-
cherungsträger beantragt
werden.

Saisonkartenverkauf
für das Freibad

Der Saisonkartenverkauf für
das Sommerbad wurde mit
26. März im Freizeitzen-
trum gestartet.
Das Schwechater Sommer-
bad gilt als eines der
schönsten Bäder der Umge-
bung. 
Mit zwei großen von der
Fernwärme beheizten Was-
serbecken, zwei Rutschen,
einer Trampolinanlage,
Minigolf, Mutter-Kind-
Becken, einem Basketball-
platz, Beach-Volleyball-
Platz, Buffetterrasse und
weitläufigen Liegeflächen,
lädt es zu sommerlicher
Erholung ein

Behindertenverband
Schwechat u. Umgebung

Beratungstage jeden ersten
Dienstag im Monat von 9 bis
10.30 Uhr in der AK-Bezirks-
stelle Schwechat, Sendner-
gasse 7, 1. Stock.
Die nächsten Termine: 3.
April, 8. Mai, 5. Juni, 4. Sep-
tember, 2. Oktober, 6.
November und 2. Dezember
2007.
Auskunft und Beratung:
Obmann Alfred Csokai, 01-
706 27 44, Mobil: 00676-
434 41 87 oder 0699 - 813
39 488 E-Mail:
KOBV.schwechat@gmx.at
Internet:
http://www.kobv.at/

Flohmarkt des
Kinderhilfswerks 

Das Kinderhilfswerk Schwe-
chat veranstaltet einen
Benefiz-Flohmarkt zuguns-
ten in Armut lebender Kin-
der in Malko Tyrnovo, Bul-
garien.
Wir planen im Frühsommer
einen „Nobelflohmarkt“ und
bitten Sie, uns dabei zu
unterstützen. Der Erfolg der
Initiative hängt wesentlich
von der Qualität der Waren
ab, die Sie uns zu Verfü-
gung stellen. Deshalb ersu-
chen wir, uns auch solche
Dinge zu überlassen, an
denen ihr Herz hängt.
Wir benötigen: Geschirr,
Kunstartikel, Bilder und Anti-
quitäten, Schmuck, Beklei-
dung, Kinderbekleidung,
Kinderschuhe Tischtücher
Spielsachen, Vorhänge und
Bettzeug, Taschen, Schuhe,
Hüte.
Wir ersuchen, die Waren in
Schwechat, Schrödlgasse 4
abzugeben. Wenn Sie kei-
ne Transportmöglichkeit
haben,
bitte bei Christine Riegler
anzurufen. Tel.: 706 79 74

Urlaubsaktion für
pflegende Angehörige

Die NÖ Landesregierung hat
beschlossen, eine NÖ
Urlaubsaktion für pflegende
Angehörige ins Leben zu
rufen. Gefördert werden Nie-
derösterreicherinnen und Nie-
derösterreicher, die pflegebe-
dürftige Angehörige, welche
mindestens Pflegegeld der Stu-
fe 3 beziehen, als Hauptpfle-
geperson betreuen, wenn sie
ihren Urlaub (auch ohne Pfle-
gebedürftige) in Österreich
verbringen. 
Der Zuschuss beträgt € 100,-
Wurde der Urlaub in Nieder-
österreich verbracht, beträgt
der Zuschuss um € 20,- mehr.
Antragsformulare sowie Richt-
linien sind auf www.noe.gv.at
(Gesundheit + Soziales/Pflege
und Betreuung/NÖ Urlaubs-
aktion für pflegende Angehöri-
ge), beim Amt der NÖ Landes-
regierung (Abteilung Allgemei-
ne Förderung F3), bei den NÖ
Bezirkshauptmannschaften
und Magistraten sowie beim
Bürgerservice im Rathaus
erhältlich.
Über Möglichkeiten der Pflege
von Pflegebedürftigen wäh-
rend der Zeit des Urlaubs gibt
die Pflegehotline des Landes
NÖ unter 02742/9005-
9095 Auskunft.

Vom 2. April 2007 bis 4.
Mai 2007 wird in den
Abfallzentren während
der Öffnungszeiten gratis
Kompost abgegeben.

Gratis-Kompost

Auf www.schwechat.gv.at
gibt es ein Link für ein
Newsletter-Abo. Sie erhal-
ten damit aktuelle Nachrich-
ten aus der Stadt als e-Mail.

Newsletter
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Jobwerkstatt
im Jugendhaus

Schwerpunktaktion bis

Ende April

im Jugendhaus

in der Wiener Straße

Die Arbeit im Jugendhaus der
Stadt Stadtgemeinde Schwe-
chat ist bis Mai dem Schwer-
punktthema „Job“ gewidmet.

Erfolgreiche Messe

Im Februar veranstaltete die
Stadtgemeinde Schwechat
eine erfolgreiche Messe in der
Körnerhalle, bei der Jugendli-
chen die Möglichkeit geboten
wurde auf verschiedenen
Ebenen mit der Arbeitswelt in
Kontakt zu treten.

Auf der Messe war natür-
lich auch das Jugendhaus
vertreten um dort das Ange-
bot der Unterstützungsmög-
lichkeiten bei der Job- und
Ausbildungsfindung präsen-
tieren zu können.

Eignungen erkennen

Im Jugendhaus selbst wird

das Schwerpunktthema bis
Mai weiter behandelt. Bei
dieser „Job-Werkstatt“ sollen
durch verschiedene Angebo-
te wie Wahrnehmungs- und
Interessenstests sowie durch
praktische Übungen Soft
skills (berufsspezifische Eig-
nungen) erkannt und
gestärkt werden.

Die 3. „Jobwerkstatt“ fin-
det am Donnerstag, dem 19.
April 2007, statt. Dabei wird
sich alles um das Thema
Hören, Geräusche usw. dre-
hen.

Den Abschluss des Pro-
jekts bildet das „Wettha-
ckeln“ am Donnerstag, dem
31. Mai, bei welchem tech-
nische Fertigkeiten (Nähen,
Fliesen legen, …) in einem
Wettbewerb verglichen wer-
den können. n

Das Schwechater Jugendhaus führt eine Schwerpunktaktion
zum Thema „Job“ durch. Schon bei der Jugendmesse rief die
Aktion großes Interesse hervor, auch die jungen Damen im Bild
oben fanden sich vor dem Stand des Jugendhauses ein

Industrie
Fünf Städte – ein Thema

Museumskooperation

veranstaltet

Wettbewerb für

SchülerInnen

Die Arbeitsgruppe „Die 5
Stadtmuseen im Osten Nie-
derösterreichs“, kurz und
prägnant „5 M“ genannt,
betreibt schon seit 2005 einen
regen Gedankenaustausch
und hat bereits mit einem
gemeinsam gestalteten Folder,
der wieder neu aufgelegt wer-
den soll, auf sich aufmerksam
gemacht.

Regionale Projekte 

„5 M“ – das sind die Stadtmu-
seen Bruck/Leitha, Fisch-
amend, Hainburg, Manners-
dorf und Schwechat. Die Ver-
antwortlichen der „5“ versu-
chen durch Hinweise auf die
Partner interessierte Besucher

auf die Ausstellungen auf-
merksam zu machen sowie
Museumsprojekte in der Regi-
on zu initiieren.

Neueste Ini-
tiative ist die
Veranstaltung
eines Schüle-
rInnenwettbe-
werbs in der Region der „5
M“. Volks-, Haupt- und Son-
derschulen in den fünf
genannten Städten konnten
bis Ende Februar Zeichnun-
gen zum Thema „Industrie“
in den jeweiligen Museen
bzw. Rathäusern abgeben.
Industrie deshalb, weil dieser
Faktor allen fünf Städten
gemeinsam ist. 

Aus Schwechat nahmen
die Volksschule II sowie die
Europahauptschule am Wett-

bewerb teil.
Am 4. März

tagte eine Jury,
bestehend aus
Mitgliedern der
„5 M“, im Volks-

heim Fischamend, um die
GewinnerInnen zu ermitteln. 

Zehn GewinnerInnen

Insgesamt gibt es zehn
GewinnerInnen, die sich in
zwei Gruppen von SchülerIn-
nen aufteilen: die 6 bis 10-
Jährigen und die 10 bis 14-
Jährigen, wobei jeweils fünf
Preise vergeben werden. Die

ersten Preise sind die Teil-
nahme an einem Flugsimula-
tor-Programm im Austrian &
Lufthansa Simulator Schu-
lungszentrum. Überreicht
werden die einzelnen Preise
in einer feierlichen Veranstal-
tung auf dem Flughafenge-
lände am 28. März. Geehrt
werden dabei auch besonde-
re Arbeiten aus den Berei-
chen Gruppenarbeit und
„Werk- bzw. Skulptur“. 

Die besten 120 Arbeiten
werden darüber hinaus in
einer Wanderausstellung ab
April 2007 in allen fünf Städ-
ten zu sehen sein. Wir werden
in der Ganz Schwechat darü-
ber berichten. n

Die Jury der „5 M“ mit den besten Volksschularbeiten der Regi-
on [v.l.n.r. Heribert Schutzbier (Mannersdorf), Ing. Wolfgang
Gruber (Bruck), Karl Walek (Hainburg), Franz Lorenz (Fisch-
amend) und Dr. Christina Pal (Schwechat)].

Fasching mit den Kindern vom KG Frauenfeld
Den Kindergarten Frauen-
feld besuchte NR Bgm. Han-
nes Fazekas am Faschings-
dienstag. Die Kinder zeigten
eine kleine Faschingsauffüh-
rung in die der Bürgermeis-
ter eingebunden wurde.
Fazekas machte den Spaß
gerne mit und ließ sich auch
nicht lange bitten als es
darum ging eine Runde auf
einem Kinderfahrrad zu dre-
hen (Bild rechts). n

Frühjahrsputz im Gebrauchtwagen-Lager von Autohaus Keglovits

Symbolfoto

Mazda 3/SP/CD110PF/Pl
Tagesanmeldung, EZ 11/2006,
80KW/109PS, 2 KM, sunlight s ilber,
Diesel
� 19.300,--

Mazda RX-8/Revolution C
V FW, EZ 08/2006, 170KW/231PS,
3.500 KM, veloc ity rot, Benzin
� 35.900,--

Symbolfoto

Symbolfoto

Mazda 6/SP/1,8i/TE
V FW, EZ 04/2006, 88KW/120PS,
9.500 KM, phantom blau met., Benzin
� 19.800,--

Autohaus Keglovits, 2322 Zwölfaxing, Schwechater Straße 59-65, Tel. 01/707 22 01, www.keglovits.at

Mazda MX-5/1,6i/Fresh
Tagesanmeldung, EZ 12/2005,
80KW/110PS, 2 KM, chili orange mica,
Benzin
� 19.300,--Symbolfoto

Die „5M“ auf einen Blick
Stadtmuseum Bruck an der
Leitha: Ungarturm, Burgen-
landstraße 22, 2460
Bruck/Leitha • Öffnungszei-
ten: von Ostern bis Allerhei-
ligen Sonntag 10-12 Uhr
Heimatmuseum Fisch-
amend: Fischaturm, Haupt-
platz, 2401 Fischamend •
Öffnungszeiten: Mai bis
Oktober Sonntag 10-12 Uhr •
www.heimatmuseum-fisch-
amend.at
Stadtmuseum Hainburg
„Wienertor“: Wienertor,
2410 Hainburg/Donau • Öff-
nungszeiten: Mai bis Okto-
ber Sonntag 10-12 und 14-17

Uhr • www.wienertor.at
Stadtmuseum Manners-
dorf: im Schüttkasten, 2452
Mannersdorf/Leithagebirge
• Öffnungszeiten: Mai bis
Oktober Sonn- und Feiertag
von 10-12 Uhr, während
Sonderausstellungen, zu-
sätzlich von 14-17 Uhr •
www.mannersdorf-lgb.at
Neues Museum Schwe-
chat: im Felmayergarten,
Neukettenhofer Straße 2-8,
2320 Schwechat • Öffnungs-
zeiten: Samstag 14-17 Uhr,
Sonntag 10-17 Uhr, Som-
mersperre: Juli, August •
www.schwechat.gv.at n

Machen Sie mehr aus Ihren 4 Wänden:
� günstiger Fixzinssatz
� für Sanierung, Renovierung und Neubau
� für Haus- und Wohnungskauf Infos unter www.5waende.at sowie in Ihrer BAWAG Filiale.

Neu: Wohnbauservice

5waende.at

F.  URANI GmbH. & GEISZLER OEG

EIN UNTERNEHMEN DER  FRANZ URANI GRUPPE

F.  URANI GmbH. & GEISZLER OEG
Baumeister -Z immerer-Spengler -Dachdecker

2320 Schwechat  –  Spi r ikgasse 1 – Tel .  706 19 40 – Fax 707 10 88 – E-Mai l :uran ige isz ler@gmx.at

Ostern: Gratis
ins Hallenbad
Während der Osterferien
vom 31. März bis 10. April
2007 haben alle Schwe-
chater Schüler und Schü-
lerinnen die Möglichkeit
gegen Vorzeigen des
Schülerausweises kos-
tenlos im Granderwasser
des Hallenbades zu
schwimmen – ohne zeit-
liche Beschränkung. n



Pensionistenverband-Orts-
gruppe Schwechat: Die heu-
rige Generalversammlung
fand am Aschermittwoch (21.
Februar) statt. Es war uns
eine Ehre, dass nicht nur der
Bürgermeister als Referent,
sondern auch zwei Stadträ-
tinnen und zwei Gemeinde-
räte anwesend waren. Es gab
nicht nur trockene Berichte,
nein unser Bürgermeister
erläuterte uns humorvoll sei-
ne Arbeit im Parlament. Nach
den Berichten und Ehrungen
ging es zum gemütlichen Teil:
Heringschmaus und musika-
lische Untermalung durch

die „Oldies“. Wir durften uns
über mehr als 140 Besucher
freuen, die Stimmung war
sehr gut und für manche
Besucher das Ende zu früh.

Der zweite Vortrag der
Gebietskrankenkasse fand am
28. Februar statt. Das Thema:
Bewusst ernährt in der zwei-
ten Lebenshälfte.

Der Pensionistenverband-
OG Schwechat plant in nächs-
ter Zeit folgende Aktivitäten:
• Am 19. April folgt ein Ganz-
tagsausflug nach Deutsch
Altenburg (Carnuntinum
und Petronell).
• Am 24. April beginnt wieder
die Saison mit Schmankerl-
Essen bei Howorka.
• Unsere Muttertagsfahrt geht
am 14. Mai zu den „Stoanis“,
es sind noch Plätze frei.
•Am 29. 6. Sommerarena
Baden – Paganini, bitte um
baldige Anmeldungen. 
• Für die Herbstfahrt an den
Gardasee (13. – 20. Okt.) sind

noch Anmeldungen für Dop-
pelzimmer möglich.

– Erich Schön
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Mannswörth: Der
Pensionistenverband-OG
Mannswörth lud am 9. März
2007 zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ins Res-
taurant Ch. u. M. Wegl. Es
kamen rund 130 Personen,
davon wurden 41 für ihre
langjährige Mitgliedschaft
geehrt. NR Bgm. Hannes
Fazekas hielt ein Referat über
den politischen Ausgang der
NR-Wahl 2006, dem alle auf-
merksam zuhörten. Danach
wurde Katharina Rentsch für
ihre langjährige Tätigkeit als
Schriftführerin mit Dankes-
worten geehrt und verab-
schiedet. Die Funktion als
Schriftführerin hat ab sofort
Käthe Stieler inne. 

– Käthe Stieler
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Rannersdorf: Die

Ortsgruppe Rannersdorf lädt
am 9. Mai zu einem Tagesaus-
flug zum Schwammerlwirt in
Herzogberg bei Kindeberg/
Stmk. ein. Anmeldung am
2.Mai 2007 von 10 bis 11 Uhr
im Seniorenklub Rannersdorf
und am 3. Mai 2007 von 10 bis
11 Uhr beim Anker m Magnet. 
Seniorentreff: Auskünfte und
Anmeldungen bei Waltraud
Dworak, Tel.: 707 08 55 und
jeden Donnerstag von 9 bis 10
Uhr in der Himberger Straße
6-8, jeden 1. Donnerstag im
Monat ab 14 Uhr im Gasthaus
Trabitsch.

Termine: Donnerstag, 5.
April 2007, 14 Uhr, Treffen in
der Raiffeisenbank Region
Schwechat, Bruck-Hainbur-
ger Str. 5, 1. Stock Sitzungs-
saal, Empfang mit Kaffee und
Kuchen; Donnerstag, 12.
April 2007, 13 Uhr Haupt-
platz, Musikschule Bus, Fahrt
nach Simmering, BAST-Zen-
trale der Wiener Gärtnerei. n

April 2007 Freizeit 2120 SeniorInnen April 2007

Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu
bilden, das einen häufig in Auwäldern anzutreffenden
Baum benennt. Wenn es Ihnen gelingt, das Rätsel zu lösen,
schreiben Sie das Lösungswort einfach auf eine Postkarte
(Name und Anschrift nicht vergessen!) und schicken Sie
diese bis spätestens 5. April an die Stadtgemeinde Schwe-
chat. Es wird eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: 1) Park in Schwechat 9) Sundainsel 10) Flächen-
maß 11) Internet Top-Level-Domäne Isle of Man 12) teils tro-
ckene Augewässer 14) Fernsehnorm 15) Abk. Dezibel 
16) stehendes Gewässer 19) Initialen Ibsen 20) Schlangen-
art 23) Nagetier 25) Sternbild 26) Schmuckstück 27) Zeit-
messer 28)  Internet Top-Level-Domäne Deutschland 30) Abk.
Europäische Verteidigungsagentur 31) röm. Kaiser 
35) Minenfahrzeug 34) Internet Top-Level-Domäne Togo 
36) pers. Fürwort 38) Abk. Europäische Raumfahrtagentur
41) japan. Brettspiel 42) Naturschutzgebiet
Senkrecht: 1) Donauzufluss 2) Universum 3) jugoslawischer
Politiker 4) holländ. Männervorname 5) Fantasietier bei Kru-
se 6) 3,14 7) Tiergattung 8) Schwechater Fluss 13) Keimzel-
le 15) Schwechater Landschaft 17) Zugvogel 18) häufige
Uferbäume 21) Internet Top-Level-Domäne Türkei 22) erhitzen
24) Ende engl. 29) Internet Top-Level-Domäne Liberia 32) dt.
Automarke 33) pers. Fürwort 35) Eingang 37) ägypt. Gott
39) Internet Top-Level-Domäne Saudi Arabien 40) chem. Z.
Aluminium 41) Internet Top-Level-Domäne Gabun 

Auflösung aus Ganz
Schwechat 3/2007:
Lösungswort:
Wiener Strasse
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Marie-Therese Leopoldsberger
Plankenwehrstraße
2320 Schwechat.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Bruchkraut

Herniaria

glabra L. u. hirsuta L

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein

Pyjamaparty

sorgte für

beste Stimmung

Bruchkraut wird auch Duerr-
kraut, Harnkraut, Tausend-
korn genannt.
Verwendung: Bruchkraut
(Herba herniariae) besteht
aus den zur Blütezeit gesam-
melten und getrockneten
oberirdischen Teilen. Hämo-
lytischer Index mindestens
1500.
Vorkommen und Herkunft:
Aus der Familie der Nelken-
gewächse (Caryophyllaceae).
Herkunft: Gemäßigte Zonen
von Europa, Asien
Standort: Wege, Sandböden
Aussehen und Merkmale:
Das kahle Bruchkraut ist eine
niederliegende, kriechende
fast kahle Pflanze, mit zahl-
reichen reich verzweigten,
brüchigen, bis 30 cm langen
Stengeln. An den runden
kahlen oder krausig behaar-
ten Stengeln stehen die
gegenständigen, mit häuti-
gen Nebenblättern versehe-
nen, einnervigen, lanzettlich-
ovalen, bis 1 cm langen, kah-
len Blätter. Die sehr kleinen,
5zähligen, fast ungestielten
Blüten wachsen knäuelartig
(mit je 10 Einzelblüten) aus
den Blattachseln und sind
mit einem weißhäutigen
Tragblatt versehen. Das
behaarte (rauhe) Bruchkraut
unterscheidet sich vom kah-
len Bruchkraut durch starke
Behaarung der Blätter, sta-
chelspitzige Kelchblätter und
die völlig eingeschlossene
Frucht.
Inhaltsstoffe: ca. 3 bis über
10% Triterpensaponine (Bis-

desmoside der Medicagen-
säure, daneben auch der 16-
·-Hydroxymedicagensäure,
Gypsogensäure als Aglyka),
ca. 0.2-1.2% Flavonoide ca.
0.8% Cumarine wie Hernia-
rin, Gerbstoffe, ätherisches Öl
Wirkungen: Harntreibend
Anwendungsgebiete: Vor-
beugung und Behandlung
von Beschwerden im Bereich
der Nieren und ableitenden
Harnwege (Harnwegdesinfi-
ziens), als Aquaretikum, bei
chronischer Zystitis, Urethri-
tis.
volkstümlich: als Blutreini-
gungsmittel
Dosierungshinweise: Zur
Erhöhung der Harnmenge
bei Katarrhen der ableiten-
den Harnwege.

Für eine Tasse Tee 1 Teelöf-
fel voll mit Wasser 15 Minu-
ten lang kochen und
anschließend abseihen.
Mehrmals täglich 1 Tasse
frisch bereiteten Tee zwi-
schen den Mahlzeiten trin-
ken. n

Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri,
Landschaftsapotheke

Das Bruchkraut

Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Urlaubsaktion für SeniorInnen
Die Urlaubsaktion für
SeniorInnen findet heuer
wieder in Hirschenwies/
Pension „Nordwald“ statt.
Termine: 9. bis 23. Juni
2007 und 7. bis 21. Juli 2007
Anmeldungen: Am Freitag,
20. April und am Freitag, 27.
April 2007 jeweils von 9.00
bis 13.00 Uhr im Senioren-
zentrum/ Verwaltung; Tel.:
706 35 05/ 903 (Fr. Barta)
Alleinstehende mit einem

Einkommen über 798,60
Euro bzw. Ehepaare mit
einem Einkommen über
1.680,35 Euro haben je nach
Höhe ihrer Einkünfte einen
Beitrag zu leisten.

Für Einbettzimmer ist ein
Zuschlag von 6 Euro pro Tag
zu bezahlen.

Bitte alle Einkommens-
nachweise mitbringen!
Achtung neu: Anmeldun-
gen im Seniorenzentrum!Sozialstadträtin Helene Proschko (3.v.l.), Helene Meissl (im Vor-

dergrund) und das Team des SeniorInnenzentrums

Fasching
der SeniorInnen
Gute Stimmung herrschte am
Dienstag, dem 13. Februar,
im SeniorInnenzentrum, als
das Zentrum und der Senio-
renklub zur gemeinsamen
Faschingsfeier luden.

Das Personal des Senioren-
zentrums, Sozialstadträtin
Helene Proschko sowie die
Schwechater Band „The

Oldies“ kleideten sich nach
dem Motto „Pyjamaparty“
und auch einige Senioren
kamen in Maske. NR Bgm.
Hannes Fazekas schaute vor-
bei und dankte der Leiterin
des SeniorInnenzentrums
Helene Meissl und ihrem
Team für die gelungene Ver-
anstaltung. n

„Margarethner
Spatzen“
Die „Margarethner Spat-
zen“ singen und tanzen
unter der Leitung von
Franz Sykora am Diens-
tag, dem 17. April 2007,
um 15 Uhr im Speisesaal/
Seniorenzentrum. Das
Motto des Konzertes
„Beschwingte Musik aus
alten Filmen“. Eintritt frei!

Internet
Heilpflanzen

Im Internet finden sich eine Unmenge von Seiten über Heil-
pflanzen. Zum Einstieg sei hier der „virtuelle Garten“ von
Petra Öllinger genannt, der viele Links zum Thema bietet:
http://www.petra-oellinger.at/index.php > Garten >
Kräutergarten > Heilpflanzen und Gewürze-Links
Auch da gilt es zu beachten: Gesundheitstipps aus dem
Internet sind mit Vorsicht zu genießen, da die Quelle für
diverse Angaben kaum bekannt ist. Sollten Sie eine Anre-
gung aus dem Internet aufgreifen wollen, reden Sie in
jedem Fall mit Ihrem Arzt oder Apotheker darüber.



Corner
von Ing. Karl Hanzl

Der SVS NÖ hat es ins Finale
der Tischtennis-Champions-
League geschafft. Am 16. März
fand das Rückspiel gegen Gra-
nada statt, um 21.30 Uhr
sprach Chen Weixing in der
mit 800 Zuschauern voll
besetzten Körnerhalle den
Satz des Abends: „Wir haben
gewinnen.“ – Der Austro-Chi-
nese hatte soeben gegen
Robert Gardos, Österreichs
Legionär im Team der Spanier,
auf 2:0 in Sätzen gestellt,
damit wurde der Aufstieg
fixiert. Der SVS NÖ war nach
dem 3:1-Auswärtserfolg nicht
mehr einzuholen.

Zuvor hatte Werner Schla-
ger den 44jährigen Senior-
Chef der Spanier, He Zhi Wen,
mit 3:0 abgefertigt. Kostadin
Lengerov steuerte mit seiner

1:3-Niederlage gegen Zoran
Primorac noch einen Satz bei
ehe Chen Weixing mit  2:0 in
Führung ging und damit den
Sack zu machte. Dann war die
Luft draußen, nur Schlager
holte gegen Primorac noch
einen Sieg; SVS steht damit

zum vierten Mal im Finale der
Tischtennis-Champions-Lea-
gue und hofft auf den ersten
Titel-Gewinn.
Finale: Auswärts am 27. oder
29. April, Heimspiel am 4. oder
5. Mai 2007 (bei Red.-Schluss
noch nicht bekannt). n
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Finale!
2:3-Niederlage reichte

Jetzt ist für

Schlager & Co. die

Europa-Krone in

greifbarer Nähe

Tennis erlebt derzeit österreichweit einen
Aufschwung. Um diese Entwicklung weiter zu
verstärken, veranstaltet Tennis Austria in
Kooperation mit den Landesverbänden und
den ORF-Landesstudios die Aktion „Ganz
Österreich spielt Tennis“. Ziel ist es, nicht nur
neue Mitglieder für die Tennisclubs zu wer-
ben, sondern auch die Sportart Tennis medi-
al in den Vordergrund zu rücken. 

Auch der Schwechater Tennisclub stellt
am Samstag, dem 5. Mai 2007 seine Tennis-
anlage für alle Tennis-Interessierten kosten-
los zur Verfügung. Die 1. Herrenmannschaft
des STC bestreitet an diesem Tag ab 13:00
Uhr ihr erstes Landesliga Meisterschafts-
spiel. Hobbytennis gepaart mit Wettkampf-
sport verspricht eine interessante Mischung
zu werden.

Der ORF strahlt im April laufend Trailer
aus und der STC wird mit Plakaten und
informativen Foldern in den Schwechater
Schulen, Geschäften, Banken etc. auf den
Aktionstag aufmerksam machen. Zusätzlich
finden Internetsurfer auf der Homepage des
STC (www.mmm-tenniszentrum.at/) die
dazugehörigen Detailinformationen. n

„Ganz Österreich spielt Tennis“

Naturkistl

& W-s os he lfn üll he loW a
sei e

D

Nicole & Christian Hebbauer

Naturprodukte - Naturkosmetik
Esoterik- & Feng Shui Artikel

Körperbehandlungen
Körperwickel

Naturkistl
Nicole & Christian Hebbauer
A - 2320 Mannswörth; Mannswörtherstr. 63a/C11
Tel.: +43/(0) 650 / 897 89 77
www.naturkistl.at;     office@naturkistl.at

Naturkistl
Nicole & Christian Hebbauer
A - 2320 Mannswörth; Mannswörtherstr. 63a/C11
Tel.: +43/(0) 650 / 897 89 77
www.naturkistl.at; office@naturkistl.at
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“Cellulite”
Der Alptraum jeder Frau!

Wir haben das Gegenmittel:

Entschlacken - Entgiften - Entwässern

Haut straffen - Umfang reduzieren!

Körperwickel mit Naturprodukten!

Kommen Sie vorbei und lassen Sie
sich verwöhnen!

Gutschein gültig bis 31.5.2007

Weiters finden Sie bei uns:
Styx - Naturkosmetik
Natur- & Bioprodukte
Feng Shui Artikel
Esoterikartikel
Steinschmuck
Heilsteine
Tel: 0650/897 89 77
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Kein guter Start
der Fußballer

Frühjahrsdurchgang

begann

wenig erfreulich

Nach der 0:1-Niederlage
gegen den SKN St. Pölten in
der ersten Runde der Früh-
jahrsmeisterschaft und der
zu hoch ausgefallenen 5:1-
Schlappe in Dornbach gegen
den WSK Sportklub steht die
junge Binder-Elf ein wenig
unter Druck. Das Derby
gegen den Nachbarn Schwa-
dorf fiel leider mit einer 1:4-
Niederlage auch nicht gut
aus. Damit ist die Ausgangs-
lage in der Tabelle nicht wirk-
lich gut, das Abstiegsge-
spenst muss erst noch end-
gültig gebannt werden.

Im April müssen
Punkte her

Um den Klassenerhalt zu
schaffen müssen im April
unbedingt Punkte her. Nur

wenn gegen die unmittelba-
ren Gegner im Kampf um
sichere Tabellenplätze Erfol-
ge verzeichnet werden kann
- bleibt man in der Liga.

Unterstützung bei
den Heimspielen

Unterstützen auch Sie im
April die junge Mannschaft
des SV Schwechat bei ihrer
Jagd nach wichtigen Punk-
ten und kommen Sie ins
Rudolf Tonn Stadion. Die
Heimspiele finden alle
jeweils Freitag um 19.30 Uhr
statt.
Die Spiele im April: SC Ritzing
- SV Schwechat (7.4.), SV
Schwechat - Eisenstadt (13.4.),
SK Rapid Amateure - SV
Schwechat (20.4.), SV Schwe-
chat - Würmla (27.4.) nDer Kapitän der Schwechater, Dejan Mladenov (rechts)

Der richtige Mann Die Sportstadt
Schwechat hat an Bedeutung gewon-
nen: Bürgermeister Hannes Fazekas
wurde als Nationalratsabgeordneter
sowohl in den Innenausschuss, als
auch in den Sportausschuss entsandt.
Als Polizeimajor, Bürgermeister aber
auch Präsident der SVS Niederöster-
reich, bringt er sicher die  Kompetenz
und das Wissen mit, um die zukünfti-
gen EM-Sicherheitsfragen mit dem not-
wendigen Sportgeist auch Lösungen
zuzuführen 

Eine harte Nuss hat sich unser Bürger-
meister als Hauptanliegen im Sportaus-
schuss vorgenommen: Die Sporterzie-
hung während einer Lehre. Lehrlinge
haben heute österreichweit den gerings-
ten Anteil am Nachwuchssport.

Ein grundsätzliches Umdenken ist hier
in allen Bereichen von Nöten. Bei den
Berufsschulen, den Arbeitgebern, den
Vereinen und auch den Jugendlichen
selbst.

Der Name Takeshi steht
seit acht Jahren für Fun
und Action in Schwechat.
Neben der großen Akzep-
tanz bei den Jüngeren in
und um Schwechat, soll die
Welle der Begeisterung
heuer auch die Erwachse-
nen überrollen. „Ein Krite-
rium ist die Terminfindung
für die Erwachsenen. Für
die Jugend ist es dank der
vorbildlichen Schulkoope-
rationen einfacher“, erklärt
SVS Obmann Karl Hanzl.
Es wurde getüftelt und
heraus kam der Dienstag-
abend. Konkret der 26.
Juni. „Wir hoffen, damit die
Teilnahme vielen zu
ermöglichen. Ein Termin,
der auf jeden Fall in jeden
Kalender gehört“, rührt
Hanzl die Werbetrommel
für eines der breitensport-
lichen Aushängeschilder
der SVS. n

Takeshi – Sport
und Spaß für
Jung und Alt!

Beim Finale in der
MEVZA-Liga Anfang März
trafen die besten vier
Mannschaften aufeinan-
der: SVS Post, OMS Seni-
ca, Branik Maribor und
OK HIT Nova Gorica .

Österreichs Damen-
meister traf im ersten
Spiel auf Nova Gorica und
musste sich 2:3 geschla-
gen geben.

Tags darauf ging es um
Platz drei gegen Branik
Marburg. Die Slowenin-
nen unterlagen im zwei-
ten Halbfinale dem slowa-
kischen Titelverteidiger
Senica mit 0:3.

Der erste Satz ging zwar
verloren, danach spielten
aber die Damen von SVS
Post groß auf und sicher-
ten sich einen 3:1-Erfolg.

Die MEVZA-Liga
gewann Titelverteidiger
OMS Senica n

Volleyball:
Platz 3 für die
SVS-Damen

Werner Schlager in Aktion: Er gewann seine beiden Spiele.
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Ab 2. April 2007 neue Öffnungszeiten in
den Schwechater Abfallzentren

Himberger Straße 72 Montag - Freitag jeden Samstag
Schwechat Sommer 10-19 Uhr 8-13 Uhr

Winter 10-17 Uhr

Bahnhofplatz Dienstag jeden 2. Samstag im Monat
Kledering Sommer 12-19 Uhr 8-13 Uhr

Winter10-17 Uhr

Goldackerweg Mittwoch jeden 3. Samstag im Monat
Mannswörth Sommer 12-19 Uhr 8-13 Uhr

Winter 10-17 Uhr

A.Kellner-Straße 65 Donnerstag jeden 4. Samstag im Monat
Rannersdorf Sommer 12-19 Uhr 8-13 Uhr

Winter 10-17 Uhr

Der Wechsel zwischen Sommer- und Winteröffnung erfolgt mit der Zeitumstellung (MEZ- )

ÖFFNUNGSZEITEN DER SCHWECHATER ABFALLZENTREN 
Telefon Abfallzentrum Himberger Straße: 01/706 36 03 oder 0664/201 77 76

Abfälle werden nur in Haushaltsmengen übernommen!

Mehr Information zum Thema Abfallwirtschaft, Mülltrennung und den neuen 
Abfuhrplan für das Jahr 2007 finden Sie im Internet unter 

www.abfallverband.at/schwechat/

SCHWECHAT


